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Drehung, wenn die Schraube CO eine Ganghöhe von 12 Millimeter hat. Die
Verichiebung bereiänet fi, da man die Halbmefjer der Räder ihren Zähnezahlen
proportional anzunehmen hat, zu

10.99 — 100.11 5

=—0

122 70erlonder,
10.99 :

und 5 muß daher die Bohrjpindel zum Ausbohren jeder Länge von 1 Meter
of
ak — 750 Umgänge maden.1,333

Conische Räder. Wenn die beiden mit einander durch ein Paar
Näder zu verbindenden Aren fich in einem PBırkte fchneiden, jo beftimmt fich
die Anordnung derfelben in folgender Art. Seien AA, und BBı, Sig.
135, zwei fi) in O fchneidende Aren, umd auch hier wieder die Auf-
gabe geftellt, daß eine gleichmäßige Umdrehung der Are A mit der: Ge-
Ichrvindigfeit & eine gleichmäßige Umdrehung von B in dem Betrage B ver-
anlafjen fol. Berfegt man wieder in der befannten Art (j. Einleitung 8. 27)

zunächft die Are A in Stillftand dadund), daß man dem ganzen Spfteme,
d. h. beiden Aren eine Drehung im DBetrage — « extheilt, fo Laffen fc)

leicht die Momentanarenflächen oder Aroide beftimmen. Mean hat e8 jett
nämlich mit einem Syfteme zu thun, welches in jeden Augenblicke zweien
Drehimgen ausgefegt ift, und zwar im Betrage — @ um die Are AA,

und B um die Are BB, wobei die Werthe von @ und P, auf deven Ber-
Hältniß e8 ja num ankommt, beliebig Hein, alfo auch unendlich Elein vor-

ansgejegt werden fünnen. Nach dem Parallelogramm der Notationen (Ein-
feitung, 3. 22) lafjen fid) die beiden unendlic) Fleinen Drehungen um zwei
fich, jchneidende Aren leicht zu einer vefultivenden Dredung um eine Are CO,.

&ig. 135. zufammenfegen, welche durch) den Schnitt-

pınkt O Hinduchhgeht. Manerhält be-
fanntlich diefe Are ihrer Nichtung und
Größe nad) in der Diagonale O C des-

jenigen Parallelogramms, deffen Seiten
OA und OB mit den beiden Uren der

Nihtung nad) zufammenfallen und ihrer

Größe nad) die Drehungsintenfität,
ihrer Nichtung nach den Drehungsfinn

bezeichnen. Die fo erhaltene Gerade O C
ift alfo für den betrachteten Angenblid
als die Momentanare für die Bewegung
der Welle B anzufehen. Da nun das

Berhältniß der Drehungsgefchwindigfeiten
fire die ganze Dauer ein conftantes fein

jol, jo wird aud) die Yage der Momentanare CC, gegen die beiden Aren
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ftetS diefelbe fein. Man erhält daher die gefuchten Momentanarenfläcen

oder Axoide in den beiden Kegelmänteln, welde durd, Notation der Geraden
CC, um die beiden Aren A und B entfliehen. Die Bewegung der Ure B
läßt fid) daher bei fejtgeftellter Are A fo auffafjen, als ob die Are B mit
dem mit ihr verbundenen Kegelmantel COF auf dem feften Kegelmantel

COD herumgerollt werde,

Wenn man jet die gemachte Vorausfegung wieder befeitigt, wonad) die
Are A durd) eine zufägliche Bewegung — « feftgeftellt wurde, jo erhält man

den von Anfang am vorausgefegten Bewegungszuftand, dem gemäß beide
Aren in den refp. Beträgen & umd 8 gleichförmig votiven, und es ift aljo

deutlich, daß die Näder, welche eine Verförperung der gedachten Aroide fein

müffen, die Form der gefundenen Kegelflächen zu erhalten haben.

Die Berhältniffe diefer Kegelfläcdhen, welche alfo ftets ihre gemeinfame

Spige im Durhfchnittspunfte der beiden Aren haben müffen,

ergiebt fid) ohme Weiteres aus dem Angeführten. Bezeicdhnet man die halben

Winkel an der Spige der Kegel AOC mit d, und BOC mit d,, fo hat
man

&:B = sind, sin Ö,,
oder

a sin d, — B sin Ö,.

&8 verhalten fid) daher die Umdrehungsgefhwindigfeiten der Aren umgekehrt

wie die Sinus der halben Spigenwinfel. Zieht man von irgend einem

Punkte E in der Berlihrungslinie der beiden Kegel die Normalen EG und
EH auf die Aren, fo hat man offenbar

ms.
Sind; EH%'

wenn man unter a und b diefe Normalen oder die Halbmeffer der durd) 2
gelegten Freisförmigen Kegelfchnitte verfteht.

Bezeichnet man mit n das Umfegungsverhältnig

 

Bea Rz: TE niie

fo folgt ferner aus der Figur: Te .Ei Ey
BL008af 08’ = nt

nd nnd

tang d; —BHucsd I+mcosÖ’
wenn
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Gilt di OB

den Arenwinfel bedeutet.

Legt man zu den Schnittebenen E@D und EHF durd) einen anderen
Punkt 2, zwei parallele Ebenen Z, G,D; und Z,H,F,, jo erhält man
zer conifche Scheiben ZE, D, D und EHE, F, F, welche die Grundfornen

abgeben fiir die im vorliegenden Falle erforderlichen jogenannten conifchen

Räder, wodurch) die Bewegungsübertragung zweier einander fchneidenden
Aren vermittelt vwird. Da bei der Bildung diefer Näder oder Segelabfchnitte
die Wahl dev Punkte Z und E, an feine Bedingung gefnüpft ift, fo

fan man diefe Abschnitte oder Klegelfcheiben auch) beliebig größer oder kleiner

erhalten, je nachdem man E und E, in größerem oder Hleinevem Abftande
von dem Duchfchnittspunfte O der Aren annimmt. 8 ergiebt fic daraus,
daß man fir diefelben Aren A ımd B und bei demfelben Umfegungsverhält-
niffe eine unbegrenzte Anzahl conifcher Näder anordnen kann, deren Halb-
mefjer a und b an je zwei miteinander in Berührung kommenden Punkten

in demfelben Berhältniffe, nämlich in dem umgefehrten Umfegungsverhältnifie
der Gefchtoindigfeiten zu einander ftehen. Bei der Verbindung paralleler

Aren durch zwei Räder ift eine folche Freiheit offenbar nicht vorhanden, indem
bei gegebener Axenentfernung und vorgefchriebenem Umfegungsverhäftniffe
nur ein einziges Näderpaar möglich ilt.

Nad) dem Dbigen ergiebt fih nun im jedem Falle die Conftruction
der gefuchten Räder leicht im folgender Art. Sind Fig. 136 und 137 die
Arenrichtungen dur) OA und OB gegeben, und man trägt auf denfelben
vom Durchfchnittspunfte O aus die StüdenO(A= — amd OB—=Pß

Fig. 136.

  
an, wobei man die Drehungsrichtung mit Niüdficht auf das in der Einleitung
$. 3 Gefagte duch die Pfeilfpigen der Stueden OA und OB bezeichnet, fo

erhält man in jedem Falle in der Diagonale. O C des Parallelogramms die  
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Erzeugungslinie der beiden Kegelmäntel, aus denen man num durd) Ebenen
jenfrecht zu den Aren die betreffenden Räder ED und EF in gewitnfchter
Größe herausichneiden kann.

Da die gedachten Kegelmäntel zu beiden Seiten der Spige O jid bis
ins Unendliche fortjegen, jo fann man die betreffenden Räder natürlid) aud)

auf jeder Seite von O anordnen, alfo 5. ®. aud) in E’D' md E'F'; die-
felben entjprechen dann immer dem vorausgejegten Drehungsfinne der
beiden Aren. Man erfieht -aud) aus den beiden Figuren, daß die durd)

diefelben dargeftellten Fälle fich, nur durch) die entgegengefegte Drehungsrichtung
der Are A unterfcheiden, umd daß die angegebene Conftruction daher zwei
verjchiedene Paare von Kegelfläcen ergiebt, aud) wenn die Größen de8 Aren-

Fig. 138. winfel® und des Umfegungsverhäftniffes gleich

‚ + bleiben. Diefe beiden Paare von Momentan-
D - @  arenflächen fallen jedoch, wie leicht erkennbar  ift,

in ein einziges Paar Kegelmäntel zufammen, fo-

 

   

E bald die Aren, Fig. 138, einen rechten Winkel
EN 6 = mit einander bilden, indem in diefem fpeciellen

Ndı Galle die Erzeugungslinie O CO für die eine

Drehungsrichtung von A diefelben Winfel mit
BC den Aren bildet, wie die Erzeugungslinie OC,

T für die entgegengefegte Drehungsrichtung von A.

E Es ift daraus erfichtlicd), daß für die eine Be-
wegungsrichtung von A nad) Belieben die Räder-

paare ED und EFober Fund ED gelten, während der entgegengejegten

Bewegung von A die Räder FG und FE, beziehungsweife DE nd DE

fig. 139. Fig. 140,

 

 
entiprecheir. In Fig. 136 bis 138 bildet die Erzeugungslinie der Kegel
mit beiden Aremrichtungen jpige Winkel Ö, und Ö,, und c8 liegen in Folge

15*
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deffen die beiden Kegelflächen auf entgegengejegten Seiten der Be-
rirhrungslinie O ©. Diefer Fall entspricht fonacd) dem äußeren Angriffe

der Räder fin parallele Aren. In Fig. 139 (a. v. ©.) hingegen, in welcher
der eine Winfel 4, > 90°, ift, Liegen beide Klegelflächen auf derfelben Seite

der Berührungslinie, und man fan daher die Berührung eine innere nennen,
entfprechend dem inneren Eingriffe bei den Nädern paralleler Aren.
Als Grenzfall zwifchen den eben erwähnten kann der in Fig. 140 dargeftellte
gelten, wobet der Winfel 6, der Erzeugungslinie OC mit der Are OB

gleich einem Nechten ift. In Folge deffen artet die zugehörige Kegelfläche
hier in eine zur Are OB normale Ebene aus und pflegt man daher das
betreffende Nad ZF ein Planvad zur nennen.

Beijpiele: 1) Der Arxenwinfel zweier Wellen beträgt 70%, es follen zwei

conijche Näder für ein Umjegungsverhältnig n = FT — 3 zwijchen denjelben

angeordnet werden, Man findet dur Rechnung die halben Spigenwinfel der

Kegel aus

sin 709
3 + cos 70°

daher d, = 5418. Soll nun der äußere Berührungspuntt zwijchen beiden
Rädern um 1,2 Meter von dem Arendurcjchnitte entfernt fein, jo hat man die

entjprechenden Halbmeffer der Nävder:

a—= 12 sin 15942": = 0,325 Meter,

b = 12, sin 541187 0,975, Meter. — 3.

Bei einer Länge der Berührung in der Seite des Kegels gemefjen von O,1 Meter

folgen ebenjo die inneren Halbmefjer a, und b, der Räder zu

4 = 1,1 sin 1590422 —.0,298 Meier,

b, = 11 sin 54918. = 0,84 Maier 97,.

2) Wie groß ift das Umfegungsverhältniß zweier conijchen Räder, deren Aren
einen Winfel don 120% mit einander bilden, und bon denen das eine Nad ein
Blanrad ijt?
Man hat hier d — 120°, d, = 90% und daher dg — 30°; folglich ift das

Umfegungsverhältnig

tangd, = — 0,2812,= 15427

sin 80°Be
= BE 2.,800900
 == 0,5;

das Planrad hat daher doppelt jo große Halbmeffer a und a, zu. erhalten als
da3 zugehörige Nad.

Räder für windschiefe Axen. &s fei diejelbe Aufgabe, wie im
vorstehenden Paragraphen fr einander fehneidende Aren, nunmehr für den
Val zweier windfchiefen Aren gegeben. In Sig. 141 I und IT find diefe
Urn AA, und BB, in zwei zu eimander fenfrechten PBrojectionsebenen

Iumd II dargeftellt, von denen I parallel mit den parallelen Ebenen angenommen  


